23. September


Am 23. Tag des Monats September

Empfängnis des ehrwürdigen ruhmreichen Propheten, Vorläufers und Täufers des Herrn Johannes.

Am Abend gewöhnliche Kathisma.
Auf Herr ich rufe zu Dir: Stichiren, Ton IV. Bes. Melodie: D Bes. Melodie: Gerufen von oben …
Da der göttliche Zacharias seinen priesterlichen Dienst versah,* und im Inneren des göttlichsten Tempels war,* und der Menschen Bitten* dem Wohltäter und ganz Barmherzigen vortrug,* schaute er den göttlichen Engel, der ihm zurief:* erhört wurde dein Gebet und dein Bitten,* sei mutig, du Greis, und mir gegenüber nicht ungläubig:* einen Knaben wirst du haben,* den göttlichen Vorläufer,* den Hervorragenden unter den von Frauen Geborenen,* durch die Kraft des Elias,* voranschreitend vor Christus.

Seltsam erscheinst du mir* anzublicken und zu hören,* seltsam an Worten und Verkündungen,* entgegnete Zacharias. Bin ich doch gekommen, den Menschen Rettung zu erbitten,* nicht aber um Kinder anzunehmen,* wie du mich einlädtst:* widrig empfinde ich dich den Bitten,* und meine, dass du nicht die Wahrheit sagst.* wie soll denn das, was du sagst, offenkundig werden?* Elisabeth ist ja unfruchtbar,* und ich, wie du weißt, alt an Jahren.

Was glaubst du meinen Worten nicht, Zacharias,* und behauptest, ich brächte eine falsche Verkündigung?* Gottes Erzengel bin ich.* Was mir aufgetragen ist,* das spreche ich zu dir, da ich bei dir stehe:* da du aber nicht geglaubt hast,* und keinen Glauben gefasst,* wirst du stumm und wortlos,* bis du schaust die göttliche Erfüllung meiner Worte.* Wenn aber Elisabeth dir gebiert* die Stimme des Wortes, den großen Vorläufer,* wird deine Zunge geklärt, und du wirst lobpreisen den Gott Israels.

Ehre, Ton VI. 

Aus unfruchtbarem Schoße entspringt heute die Frucht des Gebetes, Johannes, der Vorläufer, freue dich, oh Wüste, und frohlocke, oh Menschengeschlecht: siehe, da schreitet der Prediger der Buße, im Schoße der Mutter Fleisch anzunehmen. Kommet, in Freude laßt uns frohlocken über seine herrliche Empfängnis, ihr die ihr das Fest verehrt, und lasset uns rufen: der unter den von Frauen Geborenen der Größte ist, lasse nicht ab, für die zu beten, die mit Glauben deine göttliche Empfängnis feiern: auf dass wir finden die Reinigung der Sünden und großes Erbarmen.

Und jetzt, Theotokion:

Wer wird Dich nicht seligpreisen, allheilige Jungfrau? Wer wird nicht besingen Dein ungezeugtes Gebären? Denn der zeitlos aus dem Vater aufgeleuchtete Eingeborene Sohn, Dieser kam aus Dir hervor, der Reinen, unsagbar Fleisch geworden: Er ist von Natur aus Gott und ist von Natur aus Mensch geworden unseretwegen, nicht in die Zweiheit der Personen zerschnitten, sondern in der Zweiheit der Naturen unvermischt erkannt. Ihn flehe an, Reine, Allerseligste, daß Erbarmen finden unsere Seelen.

Bei den Aposticha, Stichiren, Ton VI. Bes. Melodie: Alles ablegend...
Als der geheiligte Prophet* heiligmäßig in das Allerheiligste eintrat,* erschien dem Heiligen, wie geschrieben,* der Engel, der ihn einlud und sprach:* erhört wurde dein Gebet,* und gelöst wird nun der Elisabeth Unfruchtbarkeit:* und gebären wird sie dir, Greis, einen Sohn,* den Vorläufer Johannes,* den Leuchter der Sonne,* den allerhöchsten Propheten,* und die Stimme des Wortes,* das aus der Jungfrau und Gottesmagd aufleuchtete.

Vers: Und du, Kindlein, wirst ein Prophet des Höchsten heißen.

Sage mir deutlich,* woran erkenn ich dies?* sagte wiederum der Greis zum Engel:* wie du siehst, bin ich erfüllt an Tagen,* Elisabeth aber ist unfruchtbar.* Wie sprichst du aber zu mir Worte,* die Natur übersteigend? Ich wundere mich.* Überhaupt nicht wahrheitsgetreu empfinde ich dich,* oh Mensch, trete hinweg:* Erbitte ich doch den Menschen Erlösung,* nicht aber ein Kind zu erhalten,* etwas Unannehmbares.

Vers: Ihm dienen in Frieden und Gerechtigkeit vor Ihm an allen Tagen unseres Lebens.

Gottes, des Allherrschers, Erzengel bin ich,* Gabriel ist mein Name,* sagte dem Greis der Körperlose:* und jetzt werde stumm, und erlerne das Schweigen,* da du meinen Worten nicht geglaubt.* Wenn sie dir aber gebiert,* die Posaune des Wortes, die Gattin,* wird der Geist deine Zunge klären,* und du wirst deutlichst ausrufen: ein Prophet des Höchsten wirst du heißen, oh Kindlein,* Dessen Pfade durch die Gnade vorbereiten,* wie es Ihm wohlgefallen.
Ehre, Ton VI. Eigene Melodie:

 Als Engel bist du aus unfruchtbarem Schoße hervorgegangen, oh Täufer: von den Windeln an hast du dich in der Wüste angesiedelt, als Siegel aller Propheten hast du dich erwiesen: denn Den, Den sie vielfältig vorausgesehen, und geheimnisvoll prophezeiten, Diesen wurdest du gewürdigt, im Jordan zu taufen. Die Stimme aber des Vaters hörtest du vom Himmel, die Dessen Sohnschaft bezeugte: und den Geist schautest du in Form einer Taube, die die Stimme auf den zu Taufenden zog. Aber, du höchster aller Propheten! Lasse nicht ab, für uns zu beten, die wir gläubig dein Gedenken begehen. 

Und jetzt, Theotokion:
Niemand, der da eilt zu Dir, geht beschämt von Dir hinweg, allerreinste Gottesgebärerin Jungfrau, sondern bittet um Gnade und empfängt das Geschenk, wenn nützlich die Bitte.

Tropar Ton IV:

Die Du vorher nicht gebarst, Unfruchtbare, freue Dich!

Denn siehe, Du empfingst offenbar den Leuchter der Sonne, der die ganze Welt erleuchten soll, die krank ist an Blindheit. Tanze, Zacharias, und rufe voll Zuversicht:

Ein Prophet des Höchsten ist es, der geboren werden soll!

� Stand: 28.9.2005; weitere Hinweise siehe:
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